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Vegetationseinheiten
Brunnenkressen-Erlen-Eschenquellwald; Giersch-Ahorn-Eschenwald
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Der Quellwald befindet sich nördlich der Bahnlinie Teterow-Malchin im stark reliefierten Gelände. Im Westen grenzt eine vor kurzer Zeit 
abgedeckte Hausmülldeponie an, in deren Randgebieten (zum Quellwald) noch sehr viel Restmüll liegt. Ansonsten ist der eutrophe, sehr
feuchte bis nasse Standort großflächig von intensiv genutztem Acker und kleinflächig von Hochstauden begrenzt.
Am östlichen Rand des strukturreichen Biotops verläuft ein naturnaher Bach mit gewundenem Verlauf und klarem,  schnell fließendem 
Wasser. Außerhalb des Gehölzes ist das Gewässer im Norden verrohrt und im Süden als Graben ausgebaut sowie im weiteren Verlauf 
gleichfalls verrohrt. Dominierende Vegetationsform ist der Brunnenkressen-Erlen-Eschenquellwald. Daneben tritt auch der Giersch-Ahorn-
Eschenwald auf. Hervorhebenswert ist das Auftreten zahlreicher, sehr alter Exemplare des Berg-Ahorns. Die strauchschicht des Waldes ist in 
erster Linie durch den Jungwuchs der Schwarzerlegeprägt. Im Gehölz treten zahlreiche kleine Quellen auf, die in Richtung Bach fließen. Der 
wenig gestörte Torf ist z.T. durch Rasenockerausfällungen rötlich gefärbt. Im Bestand liegt sehr viel Totholz. Der Standort ist Teillebensraum 
von Amphibien.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Umweltplan-Freitag

Zahlreiche Amphibien

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

06.03.2001

2 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 7 3 2 4 4 0 3 5

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Carex acutiformis Fraxinus excelsior

Acer platanoides Acer pseudoplatanus Aegopodium podagraria Alnus glutinosa
Cardamine amara Corylus avellana Deschampsia cespitosa Galeobdolon luteum
Galium odoratum Galium palustre Geum urbanum Nasturtium officinale
Poa trivialis Ranunculus ficaria Ranunculus repens Sambucus nigra

Betula pubescens Caltha palustris Carex paniculata Carex remota
Euonymus europaeus Fagus sylvatica Galium aparine Glecoma hederacea
Iris pseudacorus Milium effusum Quercus robur Ranunculus auricomus
Salix alba Urtica dioica


